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Kolumbien

Afghanistan

Katar

      Verfolgte Christen heute



VOR ORT, IM GEBET, MIT SPENDEN. 
HELFEN WIR, WO WIR KÖNNEN!

«Nachdem ich in den letzten Monaten heimlich 
christliche Programme geschaut und das Neue 
Testament gelesen habe, kam der Herr Jesus in mein 
Herz und veränderte mich. Ich war 25 Jahre Muslim. 
Aber um ehrlich zu sein, jetzt habe ich Angst vor den 
Drohungen meiner muslimischen Freunde, bitte betet 
für mich.»

T., junger Mann aus Katar

Katar

«Die Mamos (Schamanen) schickten mich und andere 
Christen weg, um uns zu bestrafen. Sie steckten mich 
nicht ins Gefängnis, sondern zwangen mich zu 
arbeiten. Als sie merkten, dass körperliche Gewalt 
uns nicht von Jesus abbringt, kamen sie zum Schluss, 
dass sie auf geistlicher Ebene bessere Ergebnisse 
erzielen werden. Diese Verfolgung wird immer 
stärker.»

David (im Bild), indigener Christ in Kolumbien

Kolumbien

«Alle Menschen, an die Lebensmittel verteilt werden, 
sind in Not und bedürfen der Hilfe. Familien, die 
versorgt wurden, kamen aus verschiedenen Provinzen 
wie Bamyan, Ghazni, Maidan Wardak, Kabul und 
anderen Teilen Afghanistans. Für alle hatten wir 
Lebensmittel gekauft, von denen sich diese 
Geschwister zumindest einen Monat lang ernähren 
können. Alle, denen Sie geholfen haben, bedanken 
sich bei Ihnen und bitten um weitere Hilfe.» 

Afghanischer Bruder, der sich für diese Nothilfe engagiert hat

Afghanistan

*Die Bilder und Namen erlauben nicht immer Rückschlüsse auf die im Bericht erwähnte Person, 
falls dadurch deren Sicherheit gefährdet werden könnte.
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